
BWR13 AP 2020 A1     

AP 2020 BWR13 HT I.1 22 BE

1.1 GuV 4 BE

Umsatzerlöse 78.000 T€
 - Bestandsminderung an UE/FE -10.240 T€
 + andere aktivierte Eigenleistungen 230 T€
 - Materialaufwand -38.800 T€
 - Personalaufwand -23.190 T€
 - Abschreibungen -2.400 T€
 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.250 T€
- Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -750 T€
Jahresüberschuss 1.600 T€

Die bereits verbuchten Aufwendungen im Verwaltungsbereich bleiben in der GuV und vermindern
so den Gewinn.

1.2 Verwendung des Bilangewinns 6 BE

Jahresüberschuss 1.600 T€
+ GV 2018 25 T€
- Einst. in die gesetzliche Rücklage 0 T€
 - Einstellung in die and. GRL -800 T€     (1.600 * 0,5)
Bilanzgewinn 825 T€
Dividende 2019 750 T€
Gewinnvortrag 2019 75 T€

Bilanzgewinn 625 T€
 - Dividende 2018 600 T€
Gewinnvortrag 2018 25,00

Anzahl alte Aktien: 3.200.000,00 / 4,00 = 800.000 Stück
Dividende 2018: 800.000 * 0,75 = 600.000,00

Aktien gesamt: 4.000.000,00 / 4,00 = 1.000.000 Stück
beabsichtigte Dividendenzahlung: 1.000.000 * 0,75 = 750.000,00

Die Bewertung selbst erstellter Anlagen erfolgt zu den Herstellungskosten. Dabei besteht ein Wahlrecht 
bezüglich der Aktivierung der Verwaltungsgemeinkosten. Da die JIVE AG einen niedrigen Gewinnausweis 
anstrebt, wurden die Verwaltungsgemeinkosten nicht aktiviert und dabei die Wertuntergrenze als 
Wertansatz gewählt.

Der Bilanzgewinn reicht aus, um die angestrebte Dividende auszuschütten. Der Vorschlag ist somit 
realisierbar.

1



BWR13 AP 2020 A1     

1.3.1 Strukturbilanz 4 BE

Aktiva Passiva
Anlagevermögen 8.680 T€ Eigenkapital 9.625 T€
Umlaufvermögen 26.350 T€ Fremdkapital

langfr. FK 15.805 T€
kurzfr. FK 9.600 T€

35.030 T€ 35.030 T€

AV: 900 + 2.100 + 2.150 + 1.000 + 810 + 1.720 = 8.680 T€
UV: 9.250 + 10.660 + 3.340 + 3.100 = 26.350 T€
langfr. FK: 2.910 + 12.895 = 15.805 T€
kurzfr. FK: 750 + 1.500 + 7.350 = 9.600 T€
EK: 35.030 - 15.805 - 9.600 = 9.625 T€

1.3.2 Kennzahlen 4 BE

1.4 Kapazitätserweiterungseffekt 4 BE

Jahr Zugang Abschreibung Abgang
zum 01.01. zum 31.12.

1 7 7 70.000,00 - 10.000,00
2 1 8 80.000,00 - 30.000,00
3 1 9 90.000,00 - 0,00
4 2 11 110.000,00 - 50.000,00
5 1 12 120.000,00 - 50.000,00
6 2 14 140.000,00 7 10.000,00
7 3

Zu Beginn des siebten Jahres können drei Kleintransporter angeschafft werden.

Anlagequote: 8.680 / 35.030 = 24,78 %
Die Anlagequote ist niedriger als im Branchendurchschnitt. Für den Fall, dass dies ausschließlich auf 
veraltete Anlagen zurückzuführen ist, ist dies nicht unproblematisch.
einzugsbedingte Liquidität: {10.660 + 3.340 + 3.100) / 9.600 = 178,13 % Der Wert überschreitet 
deutlich den Normbereich von 80 % bis 100 %. Es liegt eine Überliquidität vor.

Freie Mittel 
nach Investition

Bestand zum 
01.01.
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BWR13 AP 2020 A1     

AP 2020 BWR13 HT I.2 8 BE

2.1 Bewertung Wertpapiere AV 5 BE

Anzahl der gekauften FOX AG Aktien: 300.000,00 / 125,00 = 2.400 Stück
Begründung Bilanzansatz:

 1. Diese Aktien werden als Wertpapiere des Finanzanlagevermögens bilanziert.
 2. Regelwert: 2.400 *70% * 125,00 = 210.000,00 € 30% wurden verkauft

Marktpreis: 2.400 * 70% * 115,00 = 193.200,00 €
 3. Regelwert > Marktpreis, es ist über einen Wertherabsetzungsfall zu entscheiden.
 4. Es gilt das gemilderte Niederstwertprinzip. Da eine vorübergehende Wertminderung vorliegt, 

besteht ein Abschreibungswahlrecht. Da die QUICKSTEP AG einen möglichst niedrigen  
Gewinnausweis anstrebt, wird der niedrigere Marktpreis angesetzt.

 5. Bilanzansatz zum 31.12.2019: 193.200,00 €

2.2 Finanzierungsart 3 BE

Finanzierung aus sonstiger Vermögensumschichtung:
2.400 * 0,3 * 125,00 = 90.000,00 €

AP 2020 BWR13 HT I.3 15 BE

3.1 Amortisationsdauer A 3 BE

Anschaffungskosten A: 472.500,00 / 1,05 = 450.000,00
Gewinn A: 490,00 * 3.600 - (460,00 * 3.600 + 98.112,50) = 9.887,50
kalkulatorische Abschreibung A:  472.500,00 / 8 = 59.062,50
Amortisationsdauer A: 450.000,00 / (9.887,50 + 59.062,50) = 6,53 Jahre

3.2 Kapitalwertmethode 5 BE

fixen Kosten 98.112,50
 - kalkulatorische Abschreibung 59.062,50
 - kalkulatorische Zinsen 11.250,00
sonst. auszahlungswirksame fixe Kosten 27.800,00

Jahr Einzahlungen Auszahlungen Überschuss AZ.F Barwert
0 450.000,00 -450.000,00 -450.000,00
1 1.764.000,00 1.683.800,00 80.200,00 1,0500 76.380,95
2 1.764.000,00 1.683.800,00 80.200,00 1,1025 72.743,76

Kapitalwert nach dem 2. Jahr -300.875,28

Es handelt sich beim Verkauf der Aktien der FOX AG um eine Finanzierung aus sonstiger 
Vermögensumschichtung (Innenfinanzierung).
Durch den Verkauf von Vermögensteilen findet ein Aktivtausch statt, bei dem finanzielle Mittel 
freigesetzt werden, die anderweitig wieder investiert werden können.

Der Kapitalwert nach dem zweiten Jahr ist bei einer Nutzungsdauer von acht Jahren nicht 
aussagekräftig, da in der Regel die gesamte Nutzungsdauer in der Berechnung berücksichtigt werden 
muss.

eigenartige 
Fragestellung!
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3.3.1 Alternativen 4 BE

Abzahlungsdarlehen:
Jahr Darlehen Zinsen Tilgung Liqu-belastung

2020 600.000,00 27.000,00 120.000,00 147.000,00
2021 480.000,00 21.600,00 120.000,00 141.600,00

gesamt 288.600,00

Leasing
Jahr

Abschlussgebühr 30.000,00
Leasingrate 144.000,00

2021 Leasingrate 144.000,00
gesamt 318.000,00

Die Liquiditätsbelastung ist beim Abzahlungsdarlehen geringer.
Deshalb ist es die bessere Alternative.

3.3.2 Auswirkung auf ADI 3 BE

Der Kreditkauf der Firmenfahrzeuge führt zu einer Erhöhung des Sachanlagevermögens.

Beide Faktoren bewirken eine Verringerung des Anlagedeckungsgrades I.

Gleichzeitig kommt es durch den Zinsaufwand für den Kredit zu einer Verringerung des 
Jahresüberschusses und damit zu einer Verringerung des Eigenkapitals.

LiquiditätsbeIastung

2020
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BWR13 AP 202 A2     

AP 2020 BWR13 HT II.1 15 BE

1.1 Kostenfunktion 5 BE

Die Reihenfolge richtet sich nach den kv: B - C - A

Kf: 15.000,00 + 30.000,00 + 60.000,00 + 45.000,00 = 150.000,00 €

KB(x} = 16,00 x + 150.000,00

KC(x} = 150.000,00 + 16,00 x + {x - 5.000} * 8,00
KC{x} = 24,00 x + 110.000,00

KA{X} = 110.000,00 + 24,00 x + {x - 9.500} * 16,00
KA{X) = 40,00 x- 42.000,00

16,00 x + 150.000,00
24,00 x + 110.000,00
40,00 x - 42.000,00

1.2.1 Umsatzmg  Gmax 4 BE

mg = Kf / db = 150.000,00 / {42,00 - 16,00) = 5.769,23 Stück
  --> außerhalb des Mengenbereichs {Maschine B}

110.000,00 / {42,00 - 24,00) = 6.111,11 Stück mg = 6.112 Stück

Gewinnschwellenumsatz:  42,00 * 6.112 = 256.704,00 €

Erlöse 525.000,00
Kv Maschine A -120.000,00

Maschine B -80.000,00
Maschine C -108.000,00

Kf -150.000,00
67.000,00

G {max}: 42,00 * 12.500 - {40,00 * 12.500 • 42.000,00} = 67.000,00 €

K(x) =

Der maximale Gesamtgewinn liegt bei dieser Kostenfunktion an der Kapazitätsgrenze (der 
Stückdeckungsbeitrag der zuletzt eingesetzten Maschine A ist positiv).

𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓	𝑥𝑥	 ∈ [0; 5.000]
𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓	𝑥𝑥	 ∈	]5.000; 9.500]
𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓	𝑥𝑥	 ∈	]9.500; 12.500]
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1.2.2 Skizze 4 BE

1.2.3 Nutzkosten 2 BE

Beschäftigung = 9.500 Stück 12.500 * 76%

Nutzkosten Maschine B 100% 60.000,00
Maschine C 100% 45.000,00
Maschine A 0% 0,00

abteilungsfixe Kosten 76% 11.400,00
116.400,00
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AP 2020 BWR13 HT II.2 5 BE

mi 2.992 Stück 3.400 Stück *88%

Ks: 2.992 * 24,50 + 36.380,00 = 109.684,00
VA: 109.684,00 - 106.785,00 = 2.899,00
Minderverbrauch (pos. VA); Grund, z. B.:

KPl: 3.400 * 24,50 + 36.380,00 = 119.680,00
pkvs: 119.680,00 / 3.400 = 35,20
verr.Kp: 2.992 * 35,20 = 105.318,40
BA: 105.318,40 - 109.684,00 = -4.365,60
Minderproduktion (neg. BA); Grund, z. B.:
Durchgeführte Marketingmaßnahmen lieferten nicht den gewünschten Erfolg.
oder: die Corona-Pandemie hat die Umsätze einbrechen lasse
oder: ein Konkurrent hat ein besseres Produkt auf den Markt gebracht

AP 2020 BWR13 HT II.3 10 BE

3.1 BSC 6 BE

z.B. Perspektive Kennzahl
Ausbau des 
Gastronomiekundenstamms mit 
höherer Gewinnmarge auf 
innovative Großgeräte, um den 
Jahresüberschuss zu steigern.

Eigenkapital- 
rentabilität

Wir wollen profitabel 
wirtschaften (hohe Ertragskraft).

Finanzen

Die Arbeiter haben inzwischen mehr Routine und haben deshalb mit geringerer Fehlerquote 
gearbeitet als geplant

Strategisches Ziel Operative Maßnahme

Verbesserung des 
Produktangebots durch neue, 
stromsparende 
Großküchengeräte, um die 
Nachfrage zu bedienen

relativer 
Marktanteil

Wir wollen verstärkt Neukunden 
aus der Gastronomie gewinnen.

Kunden

Anzahl neu 
eingeführter 
Produkte

Erhöhung der lnvestitionen in 
Forschung und Entwicklung, um 
innovative und nachhaltige 
Produkte herzustellen

Wir wollen unsere 
Innovationskraft steigern.

Interne 
Prozesse

Einführung und Bekanntmachen 
eines prämienbasierten 
innerbetrieblichen 
Vorschlagswesens, um 
Mitarbeiter für die Einreichung 
von Verbesserungsvorschlägen 
zu motivieren

Anzahl 
prämierter 
Verbesserungs- 
vorschläge

Wir wollen das Potenzial unserer 
Mitarbeiter und ihre Ideen 
stärker für Innovationen nutzen.

Mitarbeiter
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3.2 Ursache-Wirkungs-Kette 4 BE

Z.B.:

Das Potential der Mitarbeiter und ihre Ideen sollen für künftige Innovationen genutzt werden. 
Können Mitarbeiter ihre  eigenen  Ideen einbringen,  wirkt sich dies positiv auf die Innovationskraft im 
Unternehmen aus. Neue, innovative stromsparende Produkte können z. B. die Nachfrage nach 
Küchengeräten mit  einer sehr guten Energieeffizienzklasse bedienen und bestehende und neue 
Kunden, insbesondere aus dem Gastronomiebereich, begeistern, sodass neue Marktanteile 
hinzugewonnen werden können. Höhere Absatz- und Produktionszahlen bei gleichbleibendem 
Preisniveau erlauben es dem Unternehmen, profitabel zu wirtschaften und sichern die Ertragskraft.
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BWR13 AP 2020 A3     

AP 2020 BWR13 HT III.1 8 BE

1.1 3 BE

1.2 2 BE

1.3 3 BE

Pro, z.B.:

Contra, z. B.:

Fazit, z. B.:

AP 2020 BWR13 HT III.2 7 BE

2.1 ABC-Analyse 4 BE

Güter Wertanteil Mengenanteil
A 75% 25%
B 20% 25%
C 5% 50%

Da sehr viele junge Menschen in sozialen Netzwerken aktiv sind und diese eine der wichtigsten 
Zielgruppen des neuen E-Tretrollers darstellen, sollten die Risiken in Kauf genommen und die 
Maßnahme durchgeführt werden.

Die SGE E-Tretroller stellt das einzige und vielversprechende Nachwuchsprodukt dar. Die TANGO AG 
versucht deshalb, das Produkt langfristig im Markt zu positionieren und hat sich daher für eine 
Offensivstrategie entschieden. Durch Investitionen im Marketingsektor sollen weitere Marktanteile (auf 
dem überdurchschnittlich wachsenden Markt) gewonnen und das Nachwuchsprodukt zu einem 
Starprodukt weiterentwickelt werden.

Ein Preisausschreiben ist eine Maßnahme der Verkaufsförderung (Sales Promotion) und zählt als solche 
zur Kommunikationspolitik.
Ein Preisnachlass für Schüler und Studenten stellt eine personelle· Preisdifferenzierung dar und ist der 
Kontrahierungspolitik zuzuordnen.

Social Media Marketing bietet eine schnelle und kostengünstige Ansprache an ein breites, auch 
internationales Publikum.

Negative und nicht steuerbare Meinungen (Beurteilungen) in den sozialen Medien können das Image 
des Unternehmens bzw. seiner Produkte schädigen.

Das Just-in-time-Verfahren bietet sich vor allem bei den A-Gütern an, weil diese hohe Anteile am 
Gesamtverbrauchswert haben und auf diese Weise spürbare Einsparungen bei den 
Lagerhaltungskosten erzielt werden können. Auf Seiten des Lieferanten ist dafür z. B. eine hohe 
Termintreue erforderlich.
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2.2 Einordnung 3 BE

Verbrauchswert der Akkus: {13.200 + 10.600) * 605,00 = 14.399.000,00 €

AP 2020 BWR13 HT III.3 10 BE

3.1 Menschenbild 3 BE

3.2 Motivation 4 BE

3.3 Job Rotation 3 BE

Job Rotation gehört zur Personalentwicklung on the job.
Vorteil, z.B.: 

Nachteil, z.B.: 

Voraussetzung dafür ist jedoch, dass auch die Hygienefaktoren wie z. B. gute Beziehungen zu 
Vorgesetzten oder gute Arbeitsbedingungen erfüllt sind.
Da die Arbeitsbedingungen aufgrund von Lärm und Abgasen unbefriedigend sind, liegt bei den 
Mitarbeitern Unzufriedenheit vor, die verhindert, dass die oben genannten Motivatoren eine 
nachhaltige Wirkung entfalten können.

Bei dieser Art der Personalentwicklung ist die Unternehmung unabhängig von 
externen Angeboten.
Die Personalentwicklung on the job kann zu einer gewissen Betriebsblindheit führen, 
da Impulse von Außen ausbleiben.

Anteil am Gesamtverbrauchswert: 14.399.000,00 / 60.000.000,00 = 24,00 % Der Akku hat einen 
Anteil von 24,00 % am Gesamtverbrauchswert. Da die B- Güter nur 20,00 % und die C-Güter nur 5,00 
% des Gesamtverbrauchswertes ausmachen, kann es sich nur um ein A-Gut handeln.

Der bisherige Produktionsleiter vertritt nach McGregor die Theorie X, da er die Mitarbeiter für faul hält 
und davon ausgeht, dass diese Verantwortung vermeiden wollen.
Eine solche Einstellung kann zur sich selbst erfüllenden Prophezeiung (self fulfilling prophecy) bzw. zum 
Teufelskreis werden, d. h. der Führungsstil des Vorgesetzten fördert die Arbeitsunwilligkeit und die 
Scheu vor Verantwortung, so dass sich die Mitarbeiter auf lange Sicht genau seinem Menschenbild 
entsprechend verhalten.

In teilautonomen Arbeitsgruppen ist es möglich, Verantwortung zu übernehmen und eine gewisse 
Selbstentfaltung zu erreichen. Beide Faktoren sind nach Herzberg Motivatoren und können zur 
Zufriedenheit sowie damit zur Arbeitsmotivation führen.
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BWR 13 AP 2021 A I

AP 2021 BWR13 I.1 26 BE

1.1 Ausgabekurs 2 BE

Anzahl junge Aktien: (6.300.000,00 - 6.000.000,00) / 10,00 = 30.000 Stück
Agio je Aktie: (1.710.000,00-1.500.000,00) / 30.000 = 7,00
Ausgabekurs: 10,00 + 7,00 = 17,00

1.2 Vergleich der Vorschläge 11 BE

Anzahl alte Aktien: 6.000.000,00 / 10,00 =

Vorschlag 1 Vorschlag 2
Jahresüberschuss 2020 1.470 T€ 1.470 T€
+ Gewinnvortrag 2019 20 T€ 20 T€
 -  Einst. in die ges. Rücklage 0 T€ 0 T€
 -  Einst. in die and. Gewinnrücklagen 735 T€ 20 T€
Bilanzgewinn 755 T€ 1.470 T€
 - Dividende alte Aktien 720 T€ 1.440 T€
 - Dividende junge Aktien 15 T€ 30 T€
Gewinnvortrag 2020 20 T€ 0 T€

Eine Einstellung in die gesetzliche Rücklage ist nicht erforderlich:
(350 + 1.710) > 0,1 * 6.300
BBeerreecchhnnuunngg  DDiivviiddeennddee  VVoorrsscchhllaagg  11
max. Einstellung andere GRL: 1.470.000,00 * 0,5 = 735.000,00 €
755.000,00 = 600.000 X+ 30.000 * 5/12 X
X= 1,232 ...
Stückdividende alte Aktien: 1,20 €
Dividende alte Aktien: 1,20 * 600.000 = 720.000,00 €
Dividende junge Aktien: 5/12 * 1,20 * 30.000 = 15.000,00 €
Dividende gesamt: 735.000,00 €
BBeerreecchhnnuunngg  DDiivviiddeennddee  VVoorrsscchhllaagg  22
Dividende alte Aktien: 2,40 * 600.000 = 1.440.000,00 €
Dividende junge Aktien: 5/12 * 2,40 * 30.000 = 30.000,00 €
Dividende gesamt: 1.470.000,00 €

VVeerrgglleeiicchh  ddeerr  bbeeiiddeenn  VVoorrsscchhllääggee
Die Dividendenzahlung bei Vorschlag 2 fällt um 735.000,00 € höher aus.
Die anderen Gewinnrücklagen erhöhen sich bei Vorschlag 1 um
735.000,00 € auf 2.765.000,00 €, bei Vorschlag 2 um 20.000,00 € auf
2.050.000,00 €. Die anderen Gewinnrücklagen fallen bei Vorschlag 2 um
715.000,00 € niedriger aus.

AAlltteerrnnaattiivvllöössuunngg::  VVeerrgglleeiicchh  ddeerr  bbeeiiddeenn  VVoorrsscchhllääggee
Bei Vorschlag 1 wird nur die Hälfte der Dividende von Vorschlag 2 ausgeschüttet, dafür wird 
wesentlich mehr in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt. 
Vorschlag 2 kann der Anspruchsgruppe der Aktionäre zugeordnet werden, da diese an einer 
großzügigen Dividendenpolitik interessiert sind. 
Vorschlag 1 kommt wohl von der Unternehmensleitung, da diese an der Substanzerhaltung
des Unternehmens interessiert sind, deshalb werden ausreichend Rücklagen gebildet. 

600.000 Stück

1



BWR 13 AP 2021 A I

1.3 Vorschlag 1

1.3.1 Strukturbilanz 8 BE

AAnnllaaggeevveerrmmööggeenn:: EEiiggeennkkaappiittaall::
Grundstücke 820 T€ Gezeichnetes Kapital 6.300 T€
Gebäude 2.425 T€ Kapitalrücklage 1.710 T€
Maschinen 8.000 T€ Gesetzliche Rücklage 350 T€
Fuhrpark 600 T€ Andere Gewinnrücklagen 2.765 T€
BGA 2.000 T€ Gewinnvortrag 20 T€
Finanzanlagen 1.005 T€ 11.145 T€

14.850 T€

UUmmllaauuffvveerrmmööggeenn::

Vorräte 650 T€
Forderungen aLL 2.655 T€
Flüssige Mittel 770 T€ llaannggffrr..  FFrreemmddkkaappiittaall

4.075 T€ Pensionsrückstellungen 2.210 T€
langfr. Verbindlichkeiten 3.120 T€

5.330 T€

kkuurrzzffrr..  FFrreemmddkkaappiittaall
Erhaltene Anzahlungen 80 T€
Verbindlichkeiten aLL 1.635 T€
Dividende (alt + jung) 735 T€

2.450 T€

Aktiva Passiva
Anlagevermögen 14.850 T€ Eigenkapital 11.145 T€
Umlaufvermögen 4.075 T€ Fremdkapital

langfr. FK 5.330 T€
kurzfr. FK 2.450 T€

18.925 T€ 18.925 T€

Nettoverbindlichkeiten: 5.330 + 2.450-80 - 770 = 6.930 T€
Cashflow: 1.470 + 1.525 + (2.210 - 2.175) 3.030 T€

Dynamischer Verschuldungsgrad:  6.930 / 3.030 = 2,29 Jahre

Statischer Verschuldungsgrad: (5.330 + 2.450) / 11.145 = 69,81%

Der statische Verschuldungsgrad ist gut, da er deutlich unter 100 % liegt.

Der dynamische Verschuldungsgrad ist sehr gut, da die Nettoverbindlichkeiten mit Hilfe des Cashflows in gut 2 
Jahren getilgt werden könnten (Normbereich maximal 3 bis 4Jahre).

Die anderen GRL müssen um die Einstellung 
(Aufgabe 1.2) erhöht werden

Die geg. Bilanz ist eine Bilanz vor 
Gewinnverwendung, da noch der 
Jahresüberschuss ausgewiesen ist.
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BWR 13 AP 2021 A I

1.3.2 Eigen- oder Fremdfinanzierung? 3 BE

GK-Rentabilität: (1.470 + 37,5) / 18.865 = 7,99%
Der AB Gesamtkapital entsprichte dem EB 2019

1.3.3 EBIT-Prüfung 2 BE

AP 2021 BWR13 I.2 8 BE

2.1 Marketinginstrument 2 BE

Z.B.:

oder:
Es liegt hier eine Konsumenten-Verkaufsförderung vor. 
Das Campingzubehör wird direkt an einem Campingplatz vorgeführt. 

2.2 Auswahl 6 BE

Relax Dream
kalk. Abschreibung 13.455,00 13.662,00
kalk. Zinsen 702,00 712,80
sonstige Kf 5.800,00 9.500,00
Kv 66.000,00 60.500,00 Differenz
K 85.957,00 84.374,80 1.582,20

Wenn man nur den Kostenaspekt als Entscheidungsgrundlage verwendet, dann empfiehlt sich die
Anschaffung des Wohnmobils "Dream", da es weniger Kosten verursacht.

Qualitative Aspekte, z. B.:
Die CAMP AG unterhält mit einem der Anbieter bereits eine langjährige und gute Geschäftsbeziehung.
Die Bauweise eines Wohnmobils könnte für den geplanten Einsatz besser geeignet sein.

Der Anbieter hat seine Produktion zertifizieren lassen und sichert eine nachhaltige Fertigung zu.
Der Anbieter hat als Arbeitgeber einen guten Ruf, der sich auch positiv auf die Camp AG auswirkt.

Eines der beiden Modelle könnte bereits ein Markenimage aufweisen, das besser zum Image der CAMP AG 
passt.

Die Anschaffung des Wohnmobils dient der Verkaufsförderung {Sales Promotion). Durch die Präsentation und 
den Verkauf des Camping Zubehörs auf den Campingplätzen soll der Umsatz gesteigert werden.

Es sollen damit potentielle Kunden zum Kauf ermuntert werden und Bestandskunden gepflegt werden (Ausbau 
der Markentreue)

Die geplanten Investitionen sollten fremdfinanziert werden, da die Gesamtkapitalrentabilität deutlich über dem 
Zinssatz für Fremdkapital liegt und sich somit die Eigenkapitalrentabilität erhöhen würde (Leverage Effekt)

Das EBIT macht die Ertragskraft von Unternehmen mit ähnlicher Geschäftstätigkeit unabhängig von der 
Finanzierung und Kapitalstruktur vergleichbar. Bei dieser Kennzahl werden die Einflussgrößen, die durch 
unterschiedliche nationale Steuer- und Geldpolitik entstehen, nicht berücksichtigt.
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AP 2021 BWR13 I.3 8 BE

3.1 Bilanzansatz eigenerstellte Anlage 4 BE

FM 7.200,00 7.200,00
FGK 720,00 abz. Kalk. Anteil 612,00
FL 5.400,00 5.400,00
FGK 4.050,00 abz. Kalk. Anteil 3.645,00
SEKF 2.100,00 2.100,00
HK (BUG) 19.470,00 18.957,00 aufgrund der Zielsetzung BUG
VWGK 1.947,00 1.895,70
HK (BOG) 20.852,70

Herstellungskosten 18.957,00
 planm. Abschreibung -1.382,28
Bilanzansatz 17.574,72

3.2 Bilanzansatz Fahrzeug 4 BE

Anschaffungskosten 48.480,00
planm. Abschreibung 2018 -8.888,00 (48.480,00 / 5 / 12 * 11)
planm. Abschreibung 2019 -9.696,00
planm. Abschreibung 2020 -9.696,00
fortgeführte AK 31.12.2020 20.200,00

Schritt 1: Das Fahrzeug wird als abnutzbares Sachanlagevermögen bilanziert.
Schritt 2: Regelwert: 20.200,00 € beizulegender Wert: 13.000,00 € 
Schritt 3: Regelwert > beizulegender Wert; es ist über einen Wertherabsetzungsfall zu entscheiden.
Schritt 4:

Schritt 5: Bilanzansatz zum 31.12.2020: 13.000,00 €

AP 2021 BWR13 I.4 3 BE

Aufwandsbelastung im ersten Jahr bei kreditfinanziertem Kauf: 
Abschreibung 6.800,00 (20.400,00 / 3)
Zinsen 714,00  (20.400,00 * 0,035)

7.514,00

Aufwandsbelastung im ersten Jahr bei Operate-Leasing:
Abschlussgebühr 500,00
Leasingrate 6.900,00

7.400,00

Der Gesamtaufwand des Jahres 2021 ist bei Operate-Leasing um 114,00 € geringer als bei
der Kreditfinanzierung.

Es gilt das gemilderte Niederstwertprinzip. Da eine dauerhafte Wertminderung vorliegt, muss 
der niedrigere beizulegende Wert angesetzt werden.
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BWR 13 AP 2021 A 2

AP 2021 BWR13 II.1 10 BE

1.1 BSC 6 BE

PPeerrssppeekkttiivvee  ""MMiittaarrbbeeiitteerr""
z.B.
Strategisches Ziel:

Wir wollen firmenintern mehr Mitarbeiter ausbilden
Kennzahl: Ausbildungsquote:

Der Anteil der selbstausgebildeten Fachkräfte soll in den nächsten sechs Jahren
um 20% steigen

Operative Maßnahme:
verstärktes Angebot an Ausbildungsplätzen

PPeerrssppeekkttiivvee  ""IInntteerrnnee  PPrroozzeessssee""
z.B.
Strategisches Ziel:

Kennzahl: Digitalisierungsquote
Ziel : 100%. Alle Fertigungsprozesse sollen in den nächsten Jahren digital steuerbar sein

Operative Maßnahme:
Einsatz eines ERP-Programms zur Steuerung der Fertigungsprozesses.

AAlltteerrnnaattiivvllöössuunngg::
PPeerrssppeekkttiivvee  ""MMiittaarrbbeeiitteerr""
Strategisches Ziel:

Kennzahl: Anzahl der Fort- und Weiterbildungstage pro Mitarbeiter im Jahr
Erhöhung des Budgets für Fort- und Weiterbildungen

Operative Maßnahme:
verstärktes Angebot an Ausbildungsplätzen

PPeerrssppeekkttiivvee  ""IInntteerrnnee  PPrroozzeessssee""
z.B.
Strategisches Ziel:

Wir wollen den Bereich Logistik in den kommenden Jahren vollumfänglich digitalisieren.

Kennzahl: Digitalisierungsquote
Ziel : 100%. Alle Logistikprozesse sollen in den nächsten Jahren digitalisiert sein

Operative Maßnahme:
Externen EDV-Anbieter engagieren

Wir wollen die Fertigungsprozesse durch konsequente Digitalisierung über die gesamte 
Wertschöpfungskette effizienter gestalten

Wir möchten die Qualifikationen unserer Mitarbeiter erhöhen, um den Fachkräftemangel zu 
umgehen. 
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BWR 13 AP 2021 A 2

1.2 UWK 4 BE

AAlltteerrnnaattiivvllöössuunngg

AP 2021 BWR13 II.2

2.1 5 BE

Optimale Intensität der Maschine: V(y) = y2 - 32 y + 286
V(y)' = 0
2 y-32 = 0
y = 16 Stück/Stunde
monatliche Produktionsmenge bei optimaler Intensität: 16 * 20 * 8 = 2.560 Stück
Stromverbrauch bei optimaler Intensität:
V(16): 16 2 - 32 * 16 + 286 = 30 kWh/Stück
Stromkosten bei optimaler Intensität: 30 * 0,30 = 9,00 €/Stück 
kv: 9,00 + 17,00 + 4,00 = 30,00

K(x) = 30,00 X+ 17.500,00

2.2 3 BE

Gesamtkosten bei Anpassung mit Überstunden: 
Überstundenproduktion: 2.880 - 2.560 = 320 Stück
kv bei Überstunden: 30,00 + 2,80 = 32,80

K(2.880): 30,00 * 2.560 + 32,80 * 320 + 17.500,00 = 104.796,00

2.3 2 BE

Pro, z.B.:
Der Mitarbeiter erhält durch die Überstunden einen erheblichen Lohnzuschlag.
Kontra, z. B.:
Eine Produktionsanpassung mit Überstunden bedeutet für die Mitarbeiter
u. U. eine körperliche Mehrbelastung, die sich negativ auf die Gesundheit auswirken kann.

Aus kostenrechnerischer Sicht sollte die Produktion von 2.880 Stück im Monat Juni mit Überstunden erfolgen, 
da die zeitliche Anpassung um 2.560,00 € (= 107.356,00 -104.796,00) günstiger ist als die intensitätsmäßige 
Anpassung.

Eine vollumfängliche Digitalisierung beschleunigt die Logistikprozesse und führt zu einer geringeren 
Fehleranfälligkeit. Damit können Kundenwünsche schneller und besser  bedient werden. Dies erhöht die 
Attraktivität unserer Produkte und führt zu einer höheren Kaufbereitschaft bei den Kunden. Die erhöhte 
Nachfrage führt über steigende Umsatzerlöse zu einer Erhöhung des Jahresüberschusses und somit zu einem 
Anstieg des Cashflows.

Gut ausgebildete Mitarbeiter sind in der Lage, Fertigungsprozesse effizienter zu steuern. Effiziente 
Fertigungsprozesse führen zu einer kostengünstigeren Herstellung unserer Produkte und ermöglichen neben 
niedrigeren Verkaufspreisen auch eine bessere Produktqualität. Dies erhöht die Attraktivität unserer Produkte 
und führt zu einer höheren Kaufbereitschaft bei den Kunden. Die erhöhte Nachfrage führt über steigende 
Umsatzerlöse zu einer Erhöhung des Jahresüberschusses und somit zu einem Anstieg des Cashflows.
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BWR 13 AP 2021 A 2

AP 2021 BWR13 II.3 15 BE

3.1 6 BE

Reihenfolge der Maschinenbelegung: B - A - C
Kf: 6.000,00 + 8.000,00 + 5.000,00 +11.000,00 = 30.000,00
DB(B):  (82,00 - 37,00) * 600 = 27.000,00
noch zu deckende Kf = 3.000,00

db(A): 82,00 - 42,00 = 40,00
Menge (A): 3.000,00 / 40,00 = 75 Stück
Gewinnschwellenmenge: 600 + 75 = 675 Stück
Gewinnschwellenumsatz: 675 * 82,00 = 55.350,00
Beschäftigung (Juli): (450 + 600 + 300} * 0,60 = 810 Stück
G(810): (82,00 - 37,00) * 600 + (82,00 - 42,00) * 210 - 30.000,00 = 5.400,00

3.2 5 BE
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BWR 13 AP 2021 A 2

3.3 4 BE

langfristige Kapazitätsauslastung: 700 Stück

mögliche Maschinenkombinationen maximale Kapazität
A,B 1.050 Stück
A,C 750 Stück
B,C 900 Stück
entscheidungsrelevante Kosten bei 700 Stück:
Kombination: A, B
K: 37,00 * 600 + 42,00 * 100 + 8.000,00 + 6.000,00 = 40.400,00
Kombination: A, C
K: 42,00 * 450 + 45,00 * 250 + 6.000,00 + 5.000,00 = 41.150,00
Kombination: B, C
K: 37,00 * 600 + 45,00 * 100 + 8.000,00 + 5.000,00 = 39.700,00

Bei einer langfristigen Produktionsmenge von 700 Stück sollte die BUDI AG aus kostenrechnerischer Sicht die 
Maschine A verkaufen.
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BWR 13 AP 2021 A 3

AP 2021 BWR13 III.1 7 BE

1.1 4 BE

Vorschlag Marketingmixbereich Marketinginstrument
A Kontrahierungspolitik räumliche Preisdifferenzierung
B Produkt- u. Sortimentspolitik   laterale Produktdiversifikation
C Kommunikationspolitik Publik Relations 
D Distributionspolitik direkter Absatz

1.2 3 BE

zum Beispiel:

AP 2021 BWR13 III.2 6 BE

zum Beispiel:

 Auch über Formel begründbar.

Es wird befürchtet, dass das Modell Cross zu einem sog. Poor Dog wird. Bei dem vorliegenden 
unterdurchschnittlichen Wachstum wäre dies dann der Fall, wenn die FORZA AG bei diesem Rollermodell ihre 
Marktführerschaft einbüßen würde. Denkbar wäre beispielsweise, dass ein Konkurrent, der nicht auf den 
Elektro-Antrieb setzt, größere Stückzahlen des benzinbetriebenen Modells preisgünstiger anbieten kann.

Eine preisgünstigere Beschaffung der Reifen in Asien kann zwar die Materialkosten senken und den Gewinn 
steigern, jedoch steigt durch den deutlich längeren Lieferweg die Belastung der Umwelt an. Somit liegt ein 
Zielkonflikt zwischen dem ökonomischen Ziel Gewinnsteigerung und dem ökologischen Ziel Schutz der 
natürlichen Umwelt vor.

Durch den deutlich niedrigeren Einstandspreis sinken die Lagerhaltungskosten. Unter sonst gleichen 
Bedingungen führt dies zu einer Erhöhung der optimalen Bestellmenge.
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BWR 13 AP 2021 A 3

AP 2021 BWR13 III.3 7 BE

3.1 4 BE

Nach Locke und Latham sollen Ziele z. B.
-  signifikant, d. h. sinnvoll und von Bedeutung sein
- messbar, d. h. überprüfbar sein
-  erreichbar sein, d. h. nicht außerhalb der Leistungsmöglichkeiten liegen
-  realistisch sein, d. h. sich an den wirklichen Verhältnissen orientieren und
-  auf einen konkreten Zeitraum bezogen sein.

AAlltteerrnnaattiivvllöössuunngg::
Die Ziele müssen anspruchsvoll und herausfordernd sein, aber sie sollen die Mitarbeiter nicht überfordern.

3.2 3 BE

AAlltteerrnnaattiivvee  FFoorrmmuulliieerruunngg::
On the job bedeutet, dass die Maßnahme direkt am Arbeitsplatz durchgeführt wird.
So lernen Mitarbeiter während ihrer Arbeit und können ihre neu erworbenen Kompetenzen 
direkt anwenden (learning by doing). 
Erfahrene Mitarbeiter fungierten als Coach und geben vor allem unternehmensspezifisches Wissen 
weiter. Dadurch können Kosten für externe Schulungen eingespart werden.

Die Schulung direkt am Arbeitsplatz lässt sowohl der Arbeitskraft als auch dem Ausbilder mögliche Fehlerquellen 
erkennen. Daher können sofort mögliche Präventionsmaßnahmen diskutiert werden. Die Arbeitskraft kann 
hierbei auf ihre bisherigen Erfahrungen zurückgreifen, Besonderheiten des Arbeitsplatzes aufzeigen und eigene 
Vorschläge einbringen.

Die Ziele sollten gemeinsam mit den Mitarbeitern in einem Zielvereinbarungsgespräch gesetzt und 
abgesprochen werden. So kann sich der Mitarbeiter besser mit dem Ziel identifizieren. 
Eine präzise Zielformulierung nach dem SMART-Prinzip, also spezifisch, messbar, angemessen, realistisch und 
terminierbar, ist unumgänglich.
Außerdem sollen regelmäßige Feedbackgespräche stattfinden, in denen der Grad der Zielerreichung überprüft 
werden kann. 
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BWR 13 AP 2022 A I

AP 2022 BWR13 I.1 36 BE

1.1 Ergebnisverwendungsrechnung + EBIT 9 BE

wichtig: es liegen die Bilanzen "vor Gewinnverwendung" vor. Die Bestände der Rücklagen sind also
Anfangsbestände.

2020 2021
Jahresüberschuss 3.800 T€ 5.450 T€

5 T€ 15 T€
190 T€ 110 T€

0 T€ 45 T€ üü
33..661155  TT€€ 5.400 T€ üü
3.600 T€ 5.400 T€

GV neu 15 T€ 0 T€ üü

Nebenrechnung Einbringung ges. RL 2021
10 % des gez. Kapitals 3.000 T€
Summe aus KapRL und ges. RL (2021) 2.890 T€
Differenz - noch aufzufüllen 110 T€
5% vom JÜ (kein VV) 272,5 T€

Einstellung in die ges.RL 110 T€ üüüü

Nebenrechnung Entnahme aus den and. GRL
Anzahl Aktien: 30.000 / 5,00 = 
Stückdividende für das Geschäftsjahr 2020: 3.615 TE / 6.000.000 Stück = 0,6025 € ➔ 0,60 €
Stückdividende für das Geschäftsjahr 2021: 0,60 + 0,30 = 0,90 €
Dividende 2021 gesamt: 6.000.000 * 0,90 = 5.400 T€ üüüü

EBIT-Ermittlung
entweder: oder
Umsatzerlöse 736.400 T€ JÜ 5.450 T€
+ Erhöhung des Bestands an FE/ UE 500 T€  + Steuern 4.032 T€
+ sonstige betriebliche Erträge 9.200 T€  + Zinsaufwand 5.637 T€
- Materialaufwand 642.000 T€  - Zinsertrag -119 T€
- Personalaufwand 28.500 T€  = EBIT 15.000 T€
- Abschreibungen 1.700 T€
- sonstige betriebliche Aufwendungen 58.900 T€
EBIT 15.000 T€ üüüü

1.2 langfr. FK + offene Selbstfinanzierung 2 BE

langfristige Kreditfinanzierung: 8.430 - 7.800 = 630 T€
Finanzierung aus Pensionsrückstellungen: 3.100 - 2.820 = 280 T€
langfristige Fremdfinanzierung: 630 + 280 = 910 T€ üü

offene Selbstfinanzierung: 5.450 - 5.400 = 50 T€ üü
oder: 110 - 45 -15 = 50 T€

+ Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
-  Einstellung in die ges. Rücklage
+ Entnahme aus den anderen Gewinnrücklagen
Bilanzgewinn
-  Dividende

6.000.000 Stück
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BWR 13 AP 2022 A I

1.3.1 Bilanzanalyse 7 BE

Strukturbilanz

AV 25.685 T€ EK 34.755 T€ gez.K + kRL+ges.RL+and.GRL+GV+JÜ-Div
UV 35.850 T€ FK

langfristig 11.530 T€
kurzfristig 15.250 T€ sonst. RSt + Verb aLL + Div

61.535 T€ 61.535 T€

AV: 6.250 + 9.100 + 5.535 + 1.250 + 2.800 + 750 = 25.685 Tsd. €
UV: 15.600 + 10.400 + 2.550 + 7.300 = 35.850 Tsd.€ üü
alternativ: EK: 30.000 + 2.400 + (490 + 110) + (1.800 - 45) = 34.755 Tsd.€ üü
langfr. FK: 3.100 + 8.430 = 11.530 Tsd. €
kurzfr. FK: 1.600 + 8.250 + 5.400 = 15.250 Tsd.€ üü

Eigenkapitalquote: 34.755/ 61.535 = 56,48%
Die Eigenkapitalquote ist gut,wenn man von einem Normwert von mindestens 50 % ausgeht.

Anlagedeckungsgrad II: (34.755 + 11.530) / 25.685 = 180,20%
Der Anlagedeckungsgrad II liegt weit über dem geforderten Wert von 100 % und ist somit als gut zu beurteilen.

üüüüüü
EKR: 5.450 / (30.000 + 2.400 + 490 + 1.800 + 15) = 15,70% üü

1.3.2 Leverage Effekt 5 BE

GKR: (5.450 + 5.637) / 58.350 = 19,00% üü

Die Gesamtkapitalrentabilität der STEPPACHA G ist mit 19 % deutlich größer als der FK-Zinssatz von 1,5 %
Eine Leverage-Chance ist also gegeben. üü
Z. B.: Die Fremdfinanzierung ist zu empfehlen, da
...sich bei Aufnahme von zusätzlichem Fremdkapital die Eigenkapitalrentabilität erhöht, was dem 
finanzwirtschaftlichen Ziel der „Rentabilität" des Unternehmens dient. üü

...sich trotz sinkender Eigenkapitalquote durch die Kreditaufnahme die weit über dem Normwert
 liegende Eigenkapitalquote von derzeit 56,48 % nur geringfügig verschlechtert. 
Dies widerspricht dem finanzwirtschaftlichen Ziel der „Unabhängigkeit" nicht. üü

...der Anlagedeckungsgrad II liegt mit derzeit 180,20 % weit über 100 % (Normwert). 
 Die Investitionssumme von 2 Mio € senkt diese Kennziffer nur unwesentlich.
Dieser Aspekt ist also zu vernachlässigen. üü

1.3.3 UR 2 BE

URKE: (5 .450 + 5.637) / 736.400 = 0,01505 => 1,51 % 1,51% üü

Durch Kostensenkungen kann der Jahresüberschuss erhöht werden. Bei gleichbleibenden Absatzpreisen
würde dadurch die Umsatzrentabilität steigen.
Zum Beispiel:
Preisverhandlungen beim Einkauf der verwendeten Stoffe
Einsparung von Personalkosten durch Fremdbezug üü

Strukturbilanz 31.12.2021
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BWR 13 AP 2022 A I

1.4 Factoring 3 BE

Durch den Verkauf von Forderungen an ein Factoringinstitut erhöhen sich die zur Verfügung 
stehenden flüssigen Mittel, mit denen u.a. Verbindlichkeiten getilgt werden können. 
Dadurch sinkt die Fremdkapitalquote und somit die Abhängikeit von den Kreditgebern.
Das finanzwirtschaftliche Ziel "Unabhängigkeit" wird dadurch gefördert. üüüüüü

1.5.1 Bestand zu Beginn des 4. Jahres 5 BE

Jahr Zugänge 1.1. Bestand 1.1. Abschreibungen Abgang 31.12. freie Mittel
2020 4 Stück 4 Stück 200.000,00 - 50.000,00 üü
2021 1 Stück 5 Stück 250.000,00 - - üü
2022 2 Stück 7 Stück 350.000,00 4 Stück 50.000,00 üü
2023 2 Stück 5 Stück

Der Bestand an Fertigungsrobotern zu Beginn des vierten Jahres beträgt 5 Stück üü

Periodenkapazität je Roboter: 240.000 / 3 = 80.000 Stück
Berechnung derGesamtkapazität zu Beginn des vierten Jahres:
2021 angeschafft: 1 Roboter - noch 1 Periode; verbleibende Gesamtkapazität 80.000,00
2022 angeschafft: 2 Roboter - noch 2 Perioden; verbleibende Gesamtkapazität 320.000,00
2023 angeschafft: 2 Roboter - noch 3 Perioden; verbleibende Gesamtkap. 480.000,00

880.000,00
1 * 80.000 * 1 + 2 * 80.000 * 2 + 2 * 80.000 * 3 = 880.000 Stu ̈ck üü

1.5.2 Kapazitätserweiterungsfaktor 3 BE

Kapazitätserweiterungsfaktor: 2 * 3 / (3+ 1) = 1,50 üü
Die Kapazität an Robotern kann um den Faktor 1,5 erweitert werden. Somit stehen langfristig 6 Roboter 
(4 * 1,5)  zur Verfügung, ohne dass zusätzliche Finanzierungsmaßnahmen in Anspruch genommen werden
müssen. üü
einschränkender Aspekt üü
Z.B.:
...Die zusätzliche Produktionsmenge kann am Markt nicht abgesetzt werden.
...Preissteigerungen verteuern die  Ersatz-und Erweiterungsinvestitionen.
…Die Roboter können nicht geliefert werden
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BWR 13 AP 2022 A I

AP 2022 BWR13 Aufgabe I.2 10 BE

2.1 Bewertung Fremdbauteile 5 BE

Ermittlung Durchschnittswert
Stück gesamt

AB 350 Stück 127,00 44.450,00
15.02.21 1.000 Stück 126,50 126.500,00
19.07.21 1.300 Stück 124,00 161.200,00

Bezugskosten 1.560,00
Bonus -14.385,00

2.650 Stück 319.325,00 →⌀-Wert = 120,50 üüüü
Verbrauch 2.600 Stück
Endbestand 50 Stück üü Marktwert 31.12 118,00

Begründung Bilanzansatz nach HGB:
... Fahrradcomputer (Fremdbauteile} zählen zu den Vorräten und werden im Umlaufvermögen bilanziert.
… Regelwert: 120,50 * 50 = 6.025,00
    Marktpreis: 118,00 * 50 = 5.900,00
… Regelwert> Marktpreis
    Es ist über einen Wertherabsetzungsfall zu entscheiden.
… Im Umlaufvermögen gilt das strenge Niederstwertprinzip, d. h. es muss unabhängig von der Dauer 
    der Wertminderung der niedrigere Marktpreis angesetzt werden. (Abschreibungsgebot)
… Bilanzansatz zum 31.12.2021: 5.900,00 € üüüüüü

2.2 Bewertung Finanzanlage 4 BE

Begründung Bilanzansatz nach HGB:
… Aktien zur langfristigen Anlage zählen zu den Finanzanlagen des Anlagevermögens
… Regelwert: 708.000,00
… Marktpreis: 670.000,00  (20.000 * 33,50)
… Regelwert >  Marktpreis: Es ist über einen Wertherabsetzungsfall zu entscheiden.
… Im Anlagevermögen gilt das gemilderte Niederstwertprinzip, d. h. bei einer lediglich vorübergehenden
    Wertminderung kann die AG den niedrigeren Marktwert ansetzen, muss es aber nicht.
    Da die POMMERSFELDA G einen möglichst niedrigen Gewinnausweis anstrebt, wird also der niedrigere 
    Marktpreis angesetzt
… Bilanzansatz zum 31.12.2021: 670.000,00 € üüüüüü

Der Ansatz des niedrigeren Marktpreises bedeutet eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 
38.000,00 €. Dieser Aufwand mindert den Erfolg des Unternehmens um eben diesen Betrag. üü
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AP 2022 BWR13 Aufgabe II.1 11 BE

1.1 BSC / Portfolio 4 BE

zum Beispiel:

üüüü
Alternativ

üüüü

1.2 Leitprinzip 4 BE

Z. B.:
-Leitprinzip: Zuverlässigkeit
(wichtig EIN Leitprinzp)
Perspektive

üüüüüüüü
1.3 Perspektive Kunden 3 BE

Z.B.:
strategisches Ziel: Erhöhung der Kundenzufriedenheit Kennzahl: Weiterempfehlungsquote
Problem: Die tatsächliche Anzahl an Weiterempfehlungen ist sehr schwer messbar bzw. feststellbar, da ...
… i. d.H. nicht jede Weiterempfehlung erfasst wird.
… negative Beurteilungen im Sinne einer negativen Weiterempfehlung unberücksichtigt bleiben.
… Weiterempfehlungen unter Umständen käuflich erworben werden.

üüüüüü

Die BSC umfasst unterschiedliche Perspektiven wie beispielsweise Finanzen, Kunden, interne 
Prozesse und Mitarbeiter und bildet somit das Unternehmen ganzheitlich und umfassend ab. 
Das Marktwachstum-Marktanteils-Portfolio ist ein Instrument zur IST- Analyse des Marktes 
sowie der eigenen Stellung auf diesem Markt (im Vergleich zum stärksten Mitbewerber). Die 
hieraus abgeleiteten Normstrategien und Maßnahmen lassen andere Perspektiven 
unberücksichtigt.

Das Marktwachstum-Marktanteils-Portfolio beschränkt sich auf die Darstellung des 
Marktes, bzw. die Stellung der einzelnen Produkte im Vergleich mit dem stärksten 
Mitbewerber.
Die BSC geht weit darüber hinaus und berücksichtigt unterschiedliche Perspektiven 
wie z.B. Finanzen, Kunde, Mitarbeiter und interne Prozesse. 

In der BSC werden den strategischen Zielen auch Kennzahlen und konkrete Zielwerte 
zugeordnet, mit denen die Messung der Zielerreichung möglich ist.
Für die aus der Portfolio-Analyse abgeleiteten Normstrategien werden keine konkreten 
Vorgaben zur Messung des Erfolgs der Strategien bzw. Maßnahmen gemacht.

Strategisches Ziel Kennzahl terminierter Zielwert
Interne 
Prozesse 

Wir verbessern den 
Reparaturservice.

Reparaturdauer in Tagen Halbierung der Reparaturdauer  in 
den nächsten 2 Jahren 

Kunden Wir erhöhen die 
Kundenzufriedenheit.

Weiterempfehlungsquote 10% höhere Weiterempfehlungs-
quote im nächsten Jahr
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BWR 13 AP 2022 A 2

AP 2022 BWR13 Aufgabe II.2 18 BE

2.1 Preisuntergrenzen 2 BE
kurzfristige PU
A 240,00 5.500 Stück 1.320.000,00
B 160,00 7.500 Stück 1.200.000,00

13.000 Stück 2.520.000,00 kurzfr. PU = 193,85
üü

langfr. PU Kf Kv Kg
A 120.000,00 1.320.000,00 1.440.000,00
B 190.000,00 1.200.000,00 1.390.000,00 Menge ges.
maschinenunabhängige Kf 1.120.000,00

3.950.000,00 13.000 Stück langfr. PU 303,85
üü

2.2.1 Kostenfunktion 6 BE

Reihenfolge: C - B - A abhängig von den kv
gesamte Kf Kf: 120.000,00 + 190.000,00 + 340.000,00 + 1.120.000,00 = 1.770.000,00 üü

110,00 x + 1.770.000,00 für x ∈ [0; 9.000] üü
160,00 x + 1.320.000,00 für x  ∈ ]9.000; 16.500] üü
240,00 x für x ∈ ]16.500; 22.000) üü

mg (GSM): 1.770.000,00 / (305,00 -110,00) = 9.076,92 Stück üü
→ außerhalb des Mengenbereichs (Maschine C)
mg (GSM): 1.320.000,00 /(305,00 -160,00) = 9.103,45 9.104 Stück üü

2.2.2 mutative Anpassung 5 BE

üü

→ 12.S00 Stück außerhalb des Mengenbereichs (Maschine C) üü

üü

üü
gesellschaftlich relevante Auswirkung, z.B.:

üü

ODER: Das neue Fertigungsverfahren basiert auf neueste technologische Standards und 
verfügt über einen geringeren Ressourcenverbrauch. Damit ist eine nachthaltigere Produktion 
gewährleistet. 

x = 10.909,09 Stück
Die mutative Anpassung ist unter Kostenaspekten vorteilhaft, wenn dauer- haft mit einer 
Produktionsmenge von mehr als 10.909 Stück gerechnet werden kann.

Diese Umstellung des Fertigungsverfahrens könnte zu einem deutlichen Rückgang der 
Mitarbeiterzahl und damit zu einer Erhöhung der Arbeitslosigkeit am Standort Nürnberg 
führen. 

K(X) = 

Kosten mutative Anpassung = Kosten selektive Anpassung (Maschine C) 
50,00 X+ 2.520.000,00 = 110 X+ 1.770.000,00

x = 12.500 Stück

Vorteilhaftigkeit wechselt zwischen 9.000 und 16.500 Stück: 
50,00 X + 2.520.000,00 = 160,00 X+ 1.320.000,00

6
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2.2.3 Skizze 5 BE

üüüüüüüüüü
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AP 2022 BWR13 Aufgabe III.1 10 BE

1.1 Zielsetzungstheorie nach Locke und Latham 6 BE

Z.B.: 
Basisinformation:

üü

Beschreibung:

üüüü
Interpretation:

üü

üü

üü

1.2 konkrete Maßnahme 4 BE

Z.B.
üü

üü
üü

üü

Auffällig ist, dass sowohl das Betriebsklima als auch die Bereitschaft verantwortungsvollere 
Aufgaben zu übernehmen mit 9,2 bzw. 7,8 Punkten am besten bewertet werden. Bei der 
Umfrage erhielten die Aussagen „Ich fühle mich fachlich häufig überfordert" und „Ich habe ein 
klar definiertes Aufgabengebiet" die geringste Zustimmung mit 2,3 bzw. 4,0 Punkten.

Die Zielsetzungstheorie nach Locke und Latham besagt, dass Ziele nach dem Smart-Prinzip und 
weder unterfordernd aber auch nicht überfordernd formuliert sein müssen, um die 
Motivation und Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter zu fördern. 
Da die Aussage "Ich habe ein klar definiertes Aufgabengebiet" mit 4,0 Punkten ziemlich schlecht 
bewertet wurde, deutet das daraufhin, dass die Ziele nicht eindeutig und nach dem Smart-
Prinzip formuliert wurden.
Auch die Aussage "Ich fühle mich fachlich häufig überfordert" erhält kaum Zustimmung, was 
bedeutet, dass sich die Mitarbeiter wohl weitgehend unterfordert fühlen und die Aufgaben 
nicht den erforderlichen Anspruch nach Locke und Latham aufweisen. 

Eine konkrete Maßnahme könnte Job-Enrichment sein, denn hier wird der Entscheidungs- und 
Kontrollspielraum der Mitarbeiter qualitativ ausgeweitet. Die Mitarbeiter könnten 
beispielsweise neben der Montage der Crosstrainer auch für deren Endkontrolle 
verantwortlich sein. Hierdurch lässt sich die Eigenverantwortlichkeit für die geleistete Arbeit 
steigern und die fachliche Anforderung erhöhen. Durch die somit höhere Eigenverantwortung 
des Mitarbeiters wird sein Aufgabengebiet anspruchsvoller.
Ein geeignetes Instrument aus dem Bereich der Personalentwicklung ist Training „on the job". 
Dieses erfolgt direkt am Arbeitsplatz und setzt auf die Methode „Learning by Doing". Die 
Lernenden werden von erfahrenen Mitarbeitern betreut und das Wissen sofort umgesetzt.

Das Schaubild zeigt ein Balkendiagrammm, wobei die Balken Auskunft über die Zustimmung 
der befragten Mitarbeiter im Zweigwerk Fürth zu sieben verschiedenen Aussagen geben. 

8



BWR 13 AP 2022 A 3

AP 2022 BWR13 Aufgabe III.2 5 BE

üü

üü

üüüü
üü

AP 2022 BWR13 Aufgabe III.3 10 BE

3.1 Produktpolitik 4 BE

üü

üü

üü

üü

3.2 Normstrategie 3 BE

üü

üü

Z.B.:
üü

3.3 Kritischer Umsatz 3 BE

üü
üü

üü

Bei einem Umsatz von 30.000,00 € sollte sich die HERSCH AG für den Handelsvertreter 
entscheiden, da der Umsatz mit 30.000,00 € unter dem kritischen Umsatz von 40.000,00 € 
liegt.

Der Zeitungsartikel beschreibt am Beispiel der Produktion von Schokolade die 
kundenindividuelle Massenfertigung (Mass Customization) als eine Mischform zwischen Einzel- 
und Massenfertigung. D. h. der Kunde kann ein bestimmtes Grundmodell, das in 
Massenfertigung hergestellt wird, bei einigen Merkmalen individuell anpassen. Konkret könnte 
die HERSCH AG ihren Kunden anbieten, ihre Crosstrainer zu individualisieren, z. B. durch 
verschiedene Griffmaterialien, das Gravieren von Kundeninitialen in den Lack des Gestells, oder 
durch individuell kombinierbare Farbkombinationen des Gestells. Das Unternehmen kann 
dadurch mehr Kunden ansprechen und so einen höheren Umsatz erzielen.

Bei der SGE „Rudergeräte" handelt es sich um eine horizontale Produktdiversifikation, weil es 
sich um ein Produkt der gleichen Produktionsstufe handelt und das Rudergerät als Fitnessgerät 
mit den bisherigen Produkten Hanteln, Crosstrainer, Laufbänder und Kraftstationen im 
Zusammenhang steht. Im Portfolio des Unternehmens fehlen sowohl STAR-Produkte als auch 
Question Marks. Die fehlenden Nachwuchsprodukte stellen ein hohes Risiko für den 
langfristigen Unternehmenserfolg dar. Gleichzeitig müssten aufgrund der drei Cash Cows hohe 
Finanzmittelüberschüsse vorhanden sein. Die Einführung der neuen SGE als 
Nachwuchsprodukt wird daher empfohlen.

Da das Unternehmen und die Sportbranche aufgrund der Coronapandemie hohe 
Wachstumsraten erzielt, ist die SGE „Rudergeräte" während der Einführungsphase im Feld der 
Nachwuchsprodukte „Question Marks" ein- zuordnen. Diese sind durch einen niedrigen 
Marktanteil und hohes Marktwachstum gekennzeichnet. Daher ist die „Offensivstrategie" als 
Normstrategie zu empfehlen, die sich durch hohe Investitionen zur Stärkung des Wachstums 
auszeichnet. Die benötigten Finanzmittel können durch die drei vorhandenen Cash Cows zur 
Verfügung gestellt werden.

Im Bereich der Kommunikationspolitik sollte der Hineinverkauf in den Handel „Dealer 
Promotion" fokussiert werden. Dies gelingt beispielsweise durch gezielte Schulung der Händler 
oder durch Verkaufswettbewerbe. 

K(Reisender) = K(Handelsvertreter) 
2.000,00 + 0,02 X = 0,07 X

X = 40.000,00 €

ODER: Das Unternehmen sollte Social Media Marketing in Form von Influencern betreiben. Im 
Hinblick auf den anhaltenden Fitnesstrend könnte ein sportbegeisterter Influencer für die 
Rudergeräte werben.
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+ BWR13 AP 2023.xlsx Aufgabe 1

aP 2023 HT I.1

1.1 Ergebnisverwendung 8 BE

Vorschlag 1 Vorschlag 2
Jahresüberschuss 3.100 T€ 3.100 T€
+ Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 30 T€ 30 T€
-  Einstellung in die gesetzliche Rücklage 60 T€ 60 T€
-  Einstellung in die anderen GRL 0 T€ 1.520 T€
+ Entnahme aus den anderen GRL 850 T€ 0 T€
Bilanzgewinn 3.920 T€ 1.550 T€
-  Dividende 3.920 T€ 1.536 T€
Gewinnvortrag für das neue Geschäftsjahr 0 T€ 14 T€ üüüü

Nebenrechnung Einstellung gesRL
10% des gez. Kapitals 3.200 T€
Summe gesRL + KapRL 3.140 T€
Differenz (noch einzustellen) 60 T€
5% des JÜ 155 T€
Einbringung 60 T€ üüüü

Nebenrechnung Dividende (Vorschlag 1)
Anzahl der Altaktien 5.600.000 Stück
Stückdividende 0,70
Gesamtdividende 3.920 T€ üüüü

Nebenrechnung Einbringung and GRL (Vorschlag 2)
maximal die Hälfte des Jahresüberschusses, vermindert um VV(Vorjahr) und Einstellung gesRL
Einstellung and GRL = (JÜ - Einst. gesRL) / 2  (kein VV vorhanden) 1.520 T€ üü

Nebenrechnung Dividende (Vorschlag 2)
Anzahl der Aktien = gez.Kap / Nennwert = 6.400.000 Stück
max Dividende / Stück = BilGew / Anzahl Aktien = 0,24 gerundet auf Cent
Dividende gesamt 1.536 T€ üüüü

1.2 Entscheidung 4 BE

geeignete Kennzahl: Die einzugsbedingte Liquidität
gibt Auskunft über die Zahlungsfähigkeit zum Bilanzstichtag.

Einzugsbedingte liquide Mittel 6.420 T€ (1. 700 + 2.900 + 820 + 1.000) üü

Vorschlag 1 kurzfr. FK = 10.040 T€  (2.150 + 120 + 3.850 + 3.920)
einzugsbedingte Liquidität = 63,94% üü

Vorschlag 2 kurzfr. FK = 7.656 T€  (2.150 + 120 + 3.850 + 1.536)
einzugsbedingte Liquidität = 83,86% üü

üü
Für die einzugsbedingte Liquidität liegt der Normwert zwischen 80 % und 100 %. Dieser 
Normwert wird lediglich bei Vorschlag 2 knapp erfüllt. Daher sollte Vorschlag 2 umgesetzt 
werden. 
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+ BWR13 AP 2023.xlsx Aufgabe 1

1.3.1 Strukturbilanz 3 BE

A P
AV 59.050 T€ EK 39.934 T€ Einst. In gesRL und and GRL nicht vergessen!
UV 9.020 T€ FK langfr. 20.480 T€

FK kurzfr. 7.656 T€
68.070 T€ 68.070 T€ üü

AV:  9.000 + 17.300 + 23.600 + 3.000 + 5.200 + 950 = 59.050 Tsd.€
UV: 2.600+ 1.700+ 2.900+820 + 1.000= 9.020Tsd. € 

EK: 32.000 + 2.680 + (460 + 60) + (3.200 + 1.520) + 14 = 39.934 Tsd.€ üüüü
langfr. FK: 4.580 + 15.900 = 20.480Tsd. €

1.3.2 Dynamischer Verschuldungsgfrad + EK-Rentabilität 7 BE

Der dynamische Verschuldungsgrad gibt an, wie schnell die PEGNITZ AG in der Lage ist,
 ihre gesamten Verbindlichkeiten aus dem Cashflow zu bezahlen. üü

Nettoverbindlichkeiten = 26.196 T€  (20.480 + 7.656-120-820-1.000)
Cashflow = 9.848 T€  (3.100+ 6.678 + 4.580 -4.510)
Dyn. Verschuldungsgrad = 2,66 Jahre üüüü

Der Branchendurchschnitt in der Metallindustrie ist wesentlich höher.
Die Pegnitz AG schneidet sehr gut ab. üü

Die EK-Rentabilität stellt die jährliche Verzinsung des eingesetzten Eigenkapitals dar. üü

Der Anfangsbestand des EKs: 33.890 T€  (28.000 + 2.200 +460 + 3.200 + 30)
EK-Rentabilität = 9,15% üü

Hinsichtlich der Rentabilität schneidet die Pegnitz AG im Vergleich zum Branchendurchschnitt
deutlich schlechter ab. üü
Hier gibt es wohl Handlungsbedarf.

1.3.3 Prüfung 4 BE

geeignete Größe: Gesamtkapitalrentabilität
zu unterlegener Jahresüberschuss (sinkt um 25%) 2.325,0 T€
FK-Zinsen 750,8 T€

3.075,8 T€
Gesamtkapital 68.070,0 T€
GK-Rent 4,52% üü

GKR 4,52 % < FK-Zinssatz 5,25 % 

üü

In der vorliegenden Prognose sinkt die GKR unter den Fremdkapitalzinssatz. Würden die 
Prognosen so eintreffen, führte dies zu einer sinkenden Eigenkapitalrentabilität (Leverage-
Risiko). 
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+ BWR13 AP 2023.xlsx Aufgabe 1

Um die EK-Rentabilität zu verbessern kann man grundsätzlich entweder das Eigenkapital 
verringern oder den Jahresüberschuss erhöhen.
Nachdem der Leverage-Effekt hier nicht zugunsten des Eigenkapital wirkt, bieten sich nur
Maßnahmen zur Erhöhung des Jahresüberschusses an.
Also, entweder Umsätze erhöhen und Kosten senken. üü
Konkrete Maßnahmen
z.B. Kosten senken

üü
z.B. Umsatz erhöhen

Durch verstärkte Aquise-Maßnahmen neue Kunden gewinnen. Bei 
gleichbleibenden Kosten könnte dadurch der Jahresüberschuss erhöht werden.

AP 2023 HT I.2 7 BE

Basisinformation: 

üü
Beschreibung: 

üü

üü

Interpretation: 

üüüü

üüüü

Denkbar wäre auch, den Kunden eine frühere Zahlung durch einen höheren Skonto-Satz
schmackhaft zu machen.

Durch Angebotsvergleiche und Verhandlungen bezüglich der Konditionen im 
Rahmen der Materialbeschaffung lassen sich die Aufwendungen im Einkauf 
reduzieren.

Das Handelsblatt veröffentlichte am 06.12.2022 ein Schaubild, das den Zahlungsverzug 
verschiedener Branchen in Deutschland in Tagen aufzeigt. Auf Basis einer Erhebung der 
Wirtschaftsauskunftei Creditreform wird mithilfe eines Balkendiagramms der Zahlungsverzug 
der Jahre 2021 und 2022 dargestellt und eine Prognose für das Jahr 2023 vorgenommen. 

Es ist zu erkennen, dass der prognostizierte Zahlungsverzug für alle dargestellten Branchen 
ansteigt. Besonders betroffen ist davon das Baugewerbe, das mit 13,6 Tagen im Jahr 2021 und 
einem prognostizierten Zahlungsverzug von 18 Tagen die schlechteste Zahlungsmoral aufweist. 
Die Durchschnittswerte bei den Konsumgütern fallen hingegen am geringsten aus, so rechnet 
die Creditreform hier lediglich mit einer Verschlechterung von 0,5 Tagen (7,5 Tagen im Jahr 
2022 zu prognostizierten 8 Tagen). 
Die PEGNITZ AG zählt zur Metall- und Elektrobranche. Diese Branche weist zwar einen besseren 
Durchschnitt als der Durchschnitt aller Branchen aus. Allerdings stieg der Zahlungsverzug 
gegenüber 2021 um 17,50 % an. Für das Geschäftsjahr 2023 wird mit einer weiteren 
Verschlechterung von 3,1 Tagen gerechnet.

Aufgrund der unterschiedlichen Krisen, wie beispielsweise Coronapandemie, Krieg in der 
Ukraine sowie hoher Inflation, nehmen die Unternehmen in Deutschland ihre 
Zahlungsverpflichtungen nicht mehr so fristgerecht wahr und diese Zahlungsmoral sinkt 
prognostiziert im nächsten Jahr noch stärker. Benötigen die Unternehmen der Metall- und 
Elektrobranche wesentlich länger, um ihre Verbindlichkeiten zu tilgen, dann verspäten sich die 
Zahlungseingänge bei der PEGNITZ AG. Dies könnte zu einem Liquiditätsengpass im 
Unternehmen führen. In diesem Fall wäre die PEGNITZ AG ihrerseits nicht in der Lage ihre 
Verbindlichkeiten fristgerecht zu begleichen. 

Factoring stellt eine mögliche Maßnahme dar, dieser Entwicklung entgegenzuwirken. Hierbei 
verkauft das Unternehmen seine Forderungen gegen eine Gebühr an einen Factor. Dadurch 
erhält die PEGNITZ AG unabhängig von der Zahlungsmoral ihrer Kunden den Forderungsbetrag 
frühzeitig. Durch diese Maßnahme lässt sich ihre Zahlungsfähigkeit sichern. 
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+ BWR13 AP 2023.xlsx Aufgabe 1

AP 2023 HT I.3 Bilanzansatz Forderungen 7 BE

EWB
brutto netto dub% dub€

Inn OHG 21.705,60 18.240,00 65% 11.856,00
Naab KG 10.257,80 8.620,00 60% 5.172,00

31.963,40 17.028,00 üüüü

PWB
Forderungsbestand 1.12. 468.240,00
Zahlungseingang ELSAVA üü -71.500,00 3% Skonto! Betrag entspricht 97% der Forderung
Verkauf an Mangfall KG 18.659,20 brutto
Boni -20.485,80
Forderungen zum 31. 12. brutto 394.913,40
EWB-Forderungen -31.963,40
sichere Forderungen brutto 362.950,00 üü
Forderungen netto 305.000,00
davon Delkrederesatz (1%) 3.050,00 üü

Bilanzansatz der Forderungen
Saldo der Forderungen zum 31.12. 394.913,40
notwendige EWB -17.028,00
notwendige PWB -3.050,00
Bilanzansatz der Forderungen 374.835,40 üüüü

AP 2023 HT I.4 Kostentheorie 20 BE

4.1 Leerkosten 5 BE

Gesamtkapazität = 9.000 Stück
aktuell 75% 6.750 Stück

Das Ranking-Kriterium: kvar

Fixkosten Belegung freie Kapazität Leerkosten in€
B 12.300,00 4.100 Stück 0 Stück 0,00
A 11.700,00 2.650 Stück 350 Stück 1.365,00
C 8.500,00 0 Stück 1.900 Stück 8.500,00
KFU 51.000,00 6.750 Stück 2.250 Stück 12.750,00

Summe Leerkosten: 22.615,00
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Da die Maschine C derzeit nicht benötigt wird, entstehen Remanenzkosten, die theoretisch
abgebaut werden könnten. Allerdings ist dies kurzfristig nicht einfach zu realisieren.
Dagegen sprechen hauptsächlich personalpolitische und /oder vertragsbedingte Gründe. 

4.2.1 Gewinnfunktion 6 BE

Fixkosten insgesamt: B 12.300,00
A 11.700,00
C 8.500,00
KFU 51.000,00

83.500,00

- 83.500,00 + 30,00 XG(x) =      - 38.400,00 + 19,00 X{  501.200,00  - 57,00 X

- 83.500,00 + 30,00 X für XÎ [        0; 4.100] 
G(x) =     - 38.400,00 + 19,00 X für XÎ ]4.100; 7.100] 

501.200,00  - 57,00 X für XÎ ]7.100; 9.000]

1. Bereich: - 83.500,00 + 30,00 * x = 0 => x = 2.783,33 ... St. Î 1. Bereich
2. Bereich: - 38.400,00 + 19,00 * x = 0 => x = 2.021,05 ... St. Ï 2. Bereich
3. Bereich:  501.200,00 - 57,00 * x = 0 => x = 8.792,98 ... St. Î 3. Bereich

Mengenintervall, in dem Gewinn erzielt wird: [2.784; 8.792] Stück.

4.2.2 Skizze 4 BE

Die Leerkosten, die keine Remanenzkosten sind, beziehen sich hauptsächlich auf die 
Unternehmensfixkosten. 

Diese Leerkosten lassen sich nur durch die Steigerung der Auslastung verringern, was kurzfristig 
kaum möglich ist. Die Forderung des Abteilungsleiters ist daher kurzfristig schwer realisierbar.
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4.3 Empfehlung 5 BE

Alternative 1 Alternative 2 Alternative 3
Menge 7.100 Stück üü 7.200 Stück 7.200 Stück
Erlöse 1.065.000,00 1.080.000,00 1.080.000,00
Kv 885.000,00 898.100,00 864.000,00 üü
DB 180.000,00 181.900,00 216.000,00
KF 75.000,00 86.700,00 87.300,00 üü
Betriebsergebn 105.000,00 95.200,00 128.700,00 üü

Alternative 3 (zusätzliche Maschine B) ist zu empfehlen. Sie erwirtschaftet den höchsten Gewinn.
üü
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AP 2023 HT II.1 24 BE

1.1 BSC-Zuordnung 4 BE

Ziele
Gewinnmaximierung
fortschrittliche Technologien
klimafreundliche und resourcenschonende Produktion
Marktführerschaft
individuelle und passgenaue Produktlösung

1.2 Vergleich mit Branchenwerten 4 BE

Branche Paper AG
Fehlerquote 5% 1,41% Ausschuss / hergestellte Verpackungen üü
Fluktuation 3% 10,06% Mitarbeiterabgänge / (Mitarbeiterbestand + Zugänge)
Fortbildung 6 Tage 5,50 Tage üü
Produktivität 180 Stück 158 Stück hergestellt Verpackungen / tgl. Arbeitsstunden

üü
Die Fehlerquote der PAPER AG ist deutlich kleiner als der Branchendurchschnitt. üü
Bei Fluktuation, Fortbildung und Produktivität ist die PAPER AG schlechter als die Branche.

1.3 Strategische Ziele 6 BE

Die Perspektive " Mitarbeiter" fehlt im Leitbild.
zwei mögliche Ziele:
Mitarbeiterzufriedenheit erhöhen üüüüüü
mögliche Kennzahl: Fluktuationsrate

soll innerhalb des kommenden Jahres auf 5% gesenkt werden
Maßnahme: z.B.  - Lärmbelastung verringern durch Verbesserung des Schallschutzes

 - Aufstiegsperspektiven verbessern durch  Mitarbeitergespräche
Qualifikation der Mitarbeiter erhöhen üüüüüü
mögliche Kennzahl: Anzahl der Fortbildungstage

Steigerung der Fortbildungstage je Mitarbeiter auf
mindestens 6 Tage im kommenden Jahr

Maßnahme: z.B.  - regelmäßiges Coaching
 - betriebsinternes Schulaungsangebot verbessern

Interne Prozesse

Kunden

Finanzen
Perspektiven
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1.4 Führungsverhalten 5 BE

Das Verhaltensgitter stellt das Führungsverhalten zweidimensional dar.

üüüü

üüüüüü

1.5 Fluktuationsrate 5 BE

üüüü

üüüüüü

In der vorliegenden internen Analyse wird der Führungsstil der Maschinenführer mit den 
Positionen 8.1 bzw. 8.2 angegeben. Dies bedeutet, dass die Maschinenführer sehr 
leistungsorientiert führen und die zu erledigenden Aufgaben in den Vordergrund stellen. 
Die Interessen der Mitarbeiter werden dabei allerdings stark vernachlässigt.

Der Aspekt der Mitarbeiterorientierung muss dringend verbessert werden. Den 
Maschinenführer sollten Fort- und Weiterbildungen angeboten werden. Gegenstand 
dieser Schulung sollten Themen wie Gesprächsführung, Konfliktvermeidungsstrategien 
und Rhetorik sein. Ziel der Maßnahme sollte sein, dass die Maschinenführer ihre 
Kompetenz im Bereich Kommunikation erhöhen und somit verstärkt auf die Interessen 
und Belange der Mitarbeiter eingehen können. 

Die Zweifaktorentheorie nach Herzberg unterscheidet die beiden Bereiche Motivatoren 
und Hygienefaktoren. Während die Hygienefaktoren, wie z. B. Arbeitsbedingungen zu 
einem Wegfall der Unzufriedenheit führen können, wirken die Motivatoren, wie z.B. 
Arbeitsinhalt,  positiv auf die Arbeitsleistung.

Aus Sicht der Motivationstheorie von Herzberg sind die wichtigen Hygienefaktoren hier 
nicht erfüllt. So leiden die Mitarbeiter beispielsweise unter schlechten 
Arbeitsbedingungen (hoher Lärmpegel, kaum Pausen, Maskenpflicht), der Führungsstil 
der Maschinenführer ist wenig mitarbeiterorientiert, die Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben ist aufgrund der Schicht-arbeit schlecht umsetzbar und durch die straffe 
Organisation der einzelnen Arbeitsschritte existiert ein hohes Maß an Kontrolle. Dies führt 
zur Unzufriedenheit bei den Fließbandarbeitern. Mögliche Motivatoren (intrinsische 
Faktoren) können nicht wirken, da der Zustand der „nicht Unzufriedenheit" zunächst 
erfüllt sein muss. Aufgrund fehlender Hygienefaktoren entsteht Unzufriedenheit bei den 
Mitarbeitern, welche als Ursache für die hohe Fluktuationsrate in der PAPER AG 
anzusehen ist.
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AP 2023 HT II.2 10 BE

2.1 zusätzliche Lagerfläche? 5 BE

Kostenoptimale Bestellung bedeutet, dass man die optimale Bestellung ermitteln muss.
Im zweiten Schritt muss man dann den Lagerflächenbedarf dafür berechnen und die erforderliche mit
der vorhandenen Lagerfläche vergleichen.

Den Einstandspreis pro kg kann man aus dem Sicherheitsbestand errechnen:  
 Sicherheitsbestand (€) / Sicherheitsbestand (kg)= 960,00 / 90.000 kg 0,01 €             

Der Sicherheitsbestand reicht für 30 Tage. Daraus kann man den Jahresbedarf ableiten:
 Jahresbedarf = Sicherheitsbestand / 30 * 360 = 1.152.000 kg üü

optimale Bestellmenge (mit der Andlerschen Formel): 120.000 kg üü

Anzahl der benötigten Gitterboxen = 
opt. BM / Fassungsvermögen Gitterbox = 30 Stück
Platzbedarf für 30 Gitterboxen (opt. BM) = 75,00  qm
Platzbedarf für Sicherheitsbestand = 24 Stück 60,00  qm

135,00  qm üü

alternativ:
Der maximale Bestand = Sicherheitsbestand + opt.BM = 216.000 kg
Platzbedarf insgesamt = 54 Stück 135,00  qm

Daraus ergibt sich ein zusätzlicher Platzbedarf von 35,00  qm üü
Die bisherige Lagerfläche reicht nicht aus, falls die Bestellungen kostenoptimal
ausgeführt werden sollen. üü

2.2 Diskussion 5 BE

Pro, z.B.: 

üü
Contra, z.B.: 

üü

Fazit, z. B.: 

üüüüüü

"Aus wirtschaftlichen Gründen" bedeutet, dass der Anbieter aus Nordamerika 
wahrscheinlich kostengünstiger ist als regionale Anbieter. Das im Unternehmensleitbild 
dargestellte Ziel der Gewinnmaximierung wird dadurch gefördert. 

Der lange Transportweg widerspricht allerdings dem Unternehmensziel, klimabewusst 
und ressourcenschonend zu agieren.

Die PAPER AG sollte auf den Bezug von Rohstoffen aus Nordamerika verzichten. Ein 
Widerspruch zwischen einem öffentlich dargestelltem Unternehmensziel und der 
Unternehmenspraxis führt sowohl zu Unglaubwürdigkeit in der Gesellschaft als auch bei 
den Mitarbeitern. Als Folge könnten die Umsätze sinken, was wiederum auch  das 
Unternehmensziel der Gewinnmaximierung beeinträchtigen würde.  
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+ BWR13 AP 2023.xlsx Aufgabe II

AP 2023 HT II.3 6 BE

3.1 Funktionen der Verpackung 3 BE

Verpackungen sollen einerseits das Produkt schützen (Schutzfunktion), über das 
Produkt informieren (ges. Vorschriften, freiwillige Angaben der Hersteller, …) und 
erfüllen auch eine Werbefunktion, um das Produkt gegenüber Konkurrenzprodukten
abzugrenzen und die Kunden zum Kauf zu animieren.
Nachhaltige Verpackungen schonen die Umwelt und können vermutlich wiederverwendet
werden, was für die Käufer der Lebensmittel ebenfalls ein Kaufargument darstellt.

3.2 Neue Märkte im Ausland 3 BE

Kommunikationspolitik:
Teilnahme an Lebensmittelmessen in den anvisierten Ländern mit 
entsprechenden Vorort-Maßnahmen (kostenlose Proben, Preisausschreiben)
und/oder attraktive Händlerunterstützung (z.B. Einführungsrabatte, 
besonders Serviceleistungen,…)

Distributionspolitik
Einsatz von Handelsvertretern aus den jeweiligen Ländern, die die neuen Märkte 
kennen und schnell Kontakt mit den dortigen Lebensmittelherstellern aufbauen
können.
Oder sukkessiver Aufbau von eigenen Verkaufsniederlassungen.
In diesem Fall würde ausschließlich unser Produkt im Mittelpunkt stehen und man könnte
ganz gezielt auf für uns besonders interessante Kunden zugehen.
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